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20. Gesetz vom 13. Dezember 2011, mit dem das Steiermärkische Landes-Forderungsverkaufs-Gesetz 2002 geändert wird.
 [XVI. GPStLT IA EZ 886/1 AB EZ 886/3]

21. Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom 8. März 2012, betreffend die Sanierung von Fließgewässern.

22. Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom 12. März 2012, mit der die VBA-Ver ordnung – IG-L Steiermark 
geändert wird.

20.

Gesetz vom 13. Dezember 2011, mit dem das Steiermärkische Landes-Forderungsverkaufs-Gesetz 
2002 geändert wird 

Der Landtag Steiermark hat beschlossen: 

Das Steiermärkische Landes-Forderungsverkaufs-Gesetz 2002, LGBl. Nr. 47/2002, wird wie folgt geändert: 

1. § 6 lautet: 

„§ 6

(1) Die Nettoerlöse aus den Forderungsverkäufen können zur Rückzahlung von zur Finanzierung des 
 Landeshaushaltes aufgenommenen Fremdmitteln (Darlehen, Anleihen und Kredite) und für die Wohnbauförde-
rung gemäß dem Steiermärkischen Wohnbauförderungsgesetz 1993 verwendet werden. 

(2) Zur Teilfinanzierung der Landeshaushalte 2011 und 2012 sind von den Nettoerlösen aus den Forderungs-
verkäufen höchstens € 163 Mio. für den Landeshaushalt 2011 und höchstens € 137 Mio. für den Landeshaushalt 
2012 zu verwenden.“ 

2. Dem § 7 wird folgender Abs. 3 angefügt: 

„(3) Die Änderung des § 6 durch die Novelle, LGBl. Nr. 20/2012, tritt mit dem der Kundmachung folgenden 
Tag, das ist der 15. März 2012, in Kraft.“ 

 Landeshauptmann Landesrätin 
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21.

Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom 8. März 2012, betreffend die Sanierung 
von Fließgewässern

Aufgrund der §§ 33d und 55g Abs. 1 Z. 3 des Wasserrechtsgesetzes 1959, BGBl. Nr. 215/1959, zuletzt in der 
Fassung BGBl. I Nr. 14/2011, wird verordnet:

§ 1

Festlegung

(1) Ziel dieser Verordnung ist die Erlassung eines Sanierungsprogrammes zur Umsetzung der konkreten 
Vorgaben (Maßnahmenprogramme) des Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplanes 2009 (NGP) und der §§ 4 
und 6 der Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplanverordnung 2009, BGBl. II Nr. 103, in den in Anlage 1 ange-
führten Fließgewässerstrecken (Sanierungsgebiete).

(2) Die Inhaberinnen/Inhaber wasserrechtlicher Bewilligungen in den Sanierungsgebieten haben unbe-
schadet weitergehender Sanierungsverpflichtungen bis spätestens 22. Dezember 2015 die in § 2 festgelegten 
Maßnahmen durchzuführen. Innerhalb von zwei Jahren ab Inkrafttreten dieser Verordnung ist der Behörde  
ein – den Vorgaben dieses Sanierungsprogramms entsprechendes – Sanierungsprojekt  zur wasserrechtlichen 
 Bewilligung vorzulegen.

§ 2

Sanierungsmaßnahmen

(1) Bei allen bewilligten Anlagen und Querbauwerken in Sanierungsgebieten ist durch geeignete Vor-
kehrungen eine ganzjährige Passierbarkeit für die in Anlage 2 festgesetzten Fischarten und Fischgrößen zu 
gewährleisten. 

(2) Bei allen Wasserentnahmen in Sanierungsgebieten ist durch Abgabe einer ausreichenden Restwasser-
menge die ganzjährige Passierbarkeit in der Restwasserstrecke für die in Anlage 2 festgelegten Fischarten und 
Fischgrößen zu gewährleisten. Dazu ist sicherzustellen, dass die Vorgaben des Anhangs G der Qualitätsziel-
verordnung Ökologie Oberflächengewässer (BGBl. II Nr. 99/2010) in der Restwasserstrecke erreicht werden 
(Mindesttiefen und Mindestfließgeschwindigkeiten oder Mindestdotation in Höhe von 50 % MJNQt).

§ 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 15. März 2012, in Kraft.

Für den Landeshauptmann: 
Der Landesrat: 
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22.

Verordnung des Landeshauptmannes von Steiermark vom 12. März 2012, mit der die VBA-Ver-
ordnung – IG-L Steiermark geändert wird

Auf Grund der §§ 10 und 14 des Immissionsschutzgesetzes-Luft (IG-L), BGBl. I Nr. 115/1997, zuletzt in der 
Fassung BGBl. I Nr. 77/2010, in Verbindung mit der Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft über die Festlegung allgemeiner Kriterien für Verkehrsbeeinflussungs-
systeme gemäß Immissionsschutzgesetz-Luft (VBA-Verordnung – IG-L), BGBl. II Nr. 302/2007, wird verordnet:

Die VBA-Verordnung – IG-L Steiermark, LGBl. Nr. 87/2011, wird wie folgt geändert:

1. § 2 Z. 1 und 2: 

„1. Sanierungsgebiete: die gemäß § 2 der Luftreinhalteverordnung 2011, LGBl. Nr. 2/2012, festgelegten 
 Sanierungsgebiete.

 2. Korridore: folgende innerhalb der Sanierungsgebiete liegenden Autobahnabschnitte der A 2 sowie der A 9:

Korridor Autobahn Fahrtrichtung Abschnittsbereich Bereich zwischen

Ost
A 2 Süd 
Autobahn

Wien
Knoten Graz-West bis Anschlussstelle 
 Sinabelkirchen

km 185,104 und 
km 149,340

Klagenfurt
Anschlussstelle Sinabelkirchen bis Knoten 
Graz-West

km 150,895 und 
km 183,948

West
A 2 Süd 
Autobahn

Wien
Anschlussstelle Lieboch bis Halbanschluss-
stelle Unterpremstätten/Knoten Graz-West

km 193,019 und 
km 186,867

Klagenfurt
Halbanschlussstelle Unterpremstätten/ Knoten 
Graz-West bis Anschlussstelle Lieboch

km 186,626 und 
km 194,637

Süd
A 9 Pyhrn 
Autobahn

Spielfeld
Knoten Graz-West bis Anschlussstelle  
Leibnitz

km 190,205 und 
km 214,781

Knoten  
Voralpenkreuz

Anschlussstelle Leibnitz bis Knoten  
Graz-West

km 213,804 und 
km 190,205

Nord
A 9 Pyhrn 
Autobahn

Spielfeld
Knoten Peggau-Deutschfeistritz bis  
Gratkorntunnel 3

km 165,983 und 
km 172,308

Knoten  
Voralpenkreuz

Gratkorntunnel 4 bis Knoten  
Peggau-Deutschfeistritz

km 172,188 und 
km 166,325

2. § 4 Abs. 2 lautet:

„(2) Die Standorte der Anzeigenquerschnitte – einschließlich der Seitensteher – (AQ) sowie der Einfahrts-
querschnitte (EFQ) für das Verkehrsbeeinflussungssystem werden wie folgt festgelegt:

1. auf der A 2 Süd Autobahn:

Querschnitt (bei km)

Fahrtrichtung Wien Fahrtrichtung Klagenfurt

AQ_A02_2_193,019 AQ_A02_1_150,895

AQ_A02_2_190,814 AQ_A02_1_153,123

EFQ_A02_2_190,421; Ra191.4 EFQ_A02_1_154,285; Ra154.2

AQ_A02_2_188,223 AQ_A02_1_157,105

AQ_A02_2_186,867 AQ_A02_1_157,545

AQ_A02_2_185,104 AQ_A02_1_161,268

AQ_A02_2_182,993 EFQ_A02_1_162,393; Ra162.2

AQ_A02_2_181,185 AQ_A02_1_169,897

AQ_A02_2_178,480 EFQ_A02_1_170,184; Ra170.2

“
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Querschnitt (bei km)

Fahrtrichtung Wien Fahrtrichtung Klagenfurt

EFQ_A02_2_177,900; Ra178.2 AQ_A02_1_172,275

AQ_A02_2_172,275 AQ_A02_1_177,605

EFQ_A02_2_170,569; Ra171.4 AQ_A02_1_180,191

AQ_A02_2_168,613 EFQ_A02_1_181,044; Ra181.2

AQ_A02_2_167,550 AQ_A02_1_182,487

AQ_A02_2_160,988 AQ_A02_1_183,948

AQ_A02_2_160,395 AQ_A02_1_186,626

AQ_A02_2_156,613 EFQ_A02_1_191,155; Ra191.2

EFQ_A02_2_154,009; Ra154.4 AQ_A02_1_194,637

AQ_A02_2_149,340

2. auf der A 9 Pyhrn Autobahn:

Querschnitt (bei km)

Fahrtrichtung Spielfeld Fahrtrichtung Knoten Voralpenkreuz

AQ_A09_1_165,983 AQ_A09_2_213,804

AQ_A09_1_167,685 EFQ_A09_2_211,195; Ra211.4

AQ_A09_1_170,583 AQ_A09_2_207,198

AQ_A09_1_190,205 AQ_A09_2_201,004

AQ_A09_1_192,150 AQ_A09_2_197,000

EFQ_A09_1_192,550; Ra192.2 EFQ_A09_2_196,441; Ra196.2

AQ_A09_1_194,053 AQ_A09_2_193,001

AQ_A09_1_198,083 AQ_A09_2_191,250

AQ_A09_1_202,599 AQ_A09_2_190,205

AQ_A09_1_208,018 AQ_A09_2_172,188

EFQ_A09_1_211,325; Ra211.2 AQ_A09_2_169,379

AQ_A09_1_214,781 AQ_A09_2_166,325

3. Nach § 5 wird folgender § 5a eingefügt:

„§ 5a

Inkrafttreten von Novellen

Die Änderungen der § 2 Z. 1 und 2 und § 4 Abs. 2 durch die Novelle, LGBl. Nr. 22/2012, treten mit 15. März 
2012 in Kraft.“

Für den Landeshauptmann: 
Der Landesrat: 

D r.  K u r z m a n n

“
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